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Wider-Spruche
VON BEAT LÄUFER

Aus einer gewissen Distanz
erscheint eine Herde aus schwarzen und weissen Schafen

als eine Herde aus grauen Schafen.

o
Argument für Lesekundige: «Da andere Leute

ohnehin bis an ihr Lebensende nicht lesen lernen,
können wir guten Gewissens darauf verzichten,

es ihnen schon bei Lebzeiten beibringen zu wollen.»

o
Die sogenannte «Lesernähe» einer Zeitung

ist in Tat und Wahrheit nichts anderes
als die Inserenten- und Instinktnähe ihrer Redaktoren.

o
Von «aufbauender Kritik» ist viel,

von niederreissender Kritiklosigkeit weit weniger die Rede.

o
Beim Geldzählen der peinliche Gedanke:

Deine Jahre sind schon längst gezählt.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage

Er schmecktwie er heisst:
Fürstlich.

Derextratrockene Spitzen-Sekt.

Hans Moser

Mitlachen
ist wichtiger als Siegen
Sportkarikaturen
96 Seiten Fr. 9.80

Er hat recht, sein Spott am Sport ist
nicht tödlich, nicht diffamierend
und reisst nicht im geringsten am
Tun und an der Bewegung, die nun
einmal im Sport Mittelpunkt sind.
Diese Sportkarikaturen zum Vergnügen

und zur Entspannung aller
geschaffen, die ein bisschen wider den
tierischen Ernst locken, der dem
Sport fälschlicherweise unterlegt
wird.

Hans Moser

Heitere Chirurgie
Ein fröhliches medizinisches
Bilderbuch
80 Seiten Fr. 9.80

Hans Moser ist ein Könner. Seine
Stärke war schon immer die Entdek-
kung und optische Übermittlung an
den Betrachter des Ergötzlichen im
menschlichen Tun. Ein Büchlein,
gleichfalls geeignet für Patienten
und Krankenbesucher.

Hans Moser

Freie Fahrt
Humorbuch für Strassenbenützer
72 Seiten Fr. 12.80

Eine Autofibel für Automobilisten,
besonders auch den Antiautomobili-
sten zur Lektüre empfohlen. In
Zeichnung und Text verspottet Moser

die menschlichen und allzu
menschlichen Eigenheiten des
Menschen auf den vier Rädern, die die
Welt bedeuten. Ein Spass!

Hans Moser

Herr Schüüch lebt weiter
64 Seiten Fr. 9.80

Herr Schüüch lebt tatsächlich, und
wie! Nicht nur als Zeichenfigur bei
seinem Schöpfer Hans Moser, dem
er manches abgeguckt hat, sondern
in unzähligen lebenden menschlichen

Exemplaren.

Feine Leute
gezeichnet von Oto Reisinger
128 Seiten, mehrfarbig,
Grossformat Fr. 24.-

Reisinger ist ein talentierter Zeichner,

er verfugt über einen skurrilen
Humor und ein reiches Mass an
Menschenkenntnis.

Maeder/Bauer

Lob des St.Gallerlandes
Photoband, Halbleinen
96 Seiten Fr. 18.-

«Sangalle isch en schöne Kanton,
isch en flotte Kanton und en guete
Kanton, mer hän en gärn ...» Dieses
Lob steht zu Beginn dieses Bilderbuches.

Nebelspalter

Am Golde hängt
82 Seiten Fr. 13.50

Die zehn Nebelspalter-Zeichner, die
den Voltaire-Spruch «Wenn es sich
um Geld handelt, gehört jeder der
gleichen Religion an» auf so
erfrischend-freche Art glossieren, und
die von N.O. Scarpi gesammelten
Anekdoten erheben uns auf
charmante Weise über das Geld-Denken
und sagen deutlich: «Nein, es lohnt
sich nicht!»

C. Schedler/J. Schedler

Orina
Grossformatiges, mehrfarbiges
Kinderbuch, 36 Seiten, Fr. 17.90

Es ist eine Geschichte ohne Raub
und Mord, eine Geschichte ohne
Hexen und Zauberer, doch nicht
minder spannend und abenteuerlich.

Fredy Sigg

Hochachtungsvoll
zeichnet Fredy Sigg
96 Seiten Fr. 9.50

Sigg macht seine Kreaturen nicht
verächtlich, er karikiert nicht
menschliche Umfangs- sondern
menschliche Umgangsformen.

MaxMumenthaler

Wie reimt sich das?
69 Moritaten aus dem
Nebelspalter
Illustrationen Jacques Schedler
80 Seiten Fr. 9.80

Max Mumenthaler schreibt ohne
den Teufel im Leib, aber mit der
Eule am Ohr, dem Lächeln um den
Mund und dem Schalk in den
Augen.

Us em Appezöller
Witztröckli
Fasch zwähondert Witz,
witerverzöllt vom August Inauen.
Illustriert vonj. Schedler
72 Seiten Fr. 9.80

Die im urchigen Dialekt abgefassten
Witze zeugen erneut von der landesweit

bekannten Schlagfertigkeit der
Appenzeller.

Giovannetti

ja - wer chunt
dänn daa?
56 Seiten im Umschlag Fr. 5.80

Das Büchlein enthält mehr als nur
«gehobenes Blödeln»: Die
Verhaltensweisen zwischen Böppeli und
Bummi sind aus dem Leben gegriffen.

Ihre Bespiegelung in Wort und
Bild führt auch ohne Übertreibung
zu ironischer Wirkung.

César Keiser

Aus Karli Knöpflis
Tagebuch
48 Seiten Fr. 9.80

Diese imaginär-frechen Notizen
eines Schweizer Buben brauchen
keine weitere Empfehlung. Sie waren
und sind immer wieder ein besonderes

Lesevergnügen.

René Fehr

Cartoons
112 Seiten, mehrfarbig,
Grossformat Fr. 24.-

René Fehr gehört bereits zur Weltelite

der Cartoonisten. Sein Band
enthält die besten Fehr-Cartoons.

Bücher sind
frohe Freunde
durchs ganze Jahr.

Vom Buchhändler
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